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Grußwort 1. Vorsitzener B. Kern 





 

Liebe Oldtimerfreunde, 

 

seit vielen Jahren nehme ich mit meiner Frau Ike an Oldtimer Rallyes teil. Wir fahren gerne Gleichmä-
ßigkeitsrallyes ohne große Orientierung. Dieser Typ von Rallye wird in Westfalen kaum angeboten. 
Viele “Westfalen“ trifft man im Süden und es wurde oft die Frage gestellt, warum gibt es so etwas 
nicht bei uns. 

Die Idee besprachen wir in unserem Club und euphorisch wurde das Projekt gestartet. Der Euphorie 
folgte Skepsis. Wir haben uns nicht entmutigen lassen und mit viel Kleinarbeit die Rallye organisiert. 

Ich danke allen Freunden und Helfern des MSC Altena für ihren Einsatz. Ohne sie wäre die Idee nicht 
verwirklicht worden. 

Als Erstveranstalter haben wir ein attraktives Starterfeld und freuen uns über die Vielfalt der Old- und 
Youngtimer. 

Wir wollen für alle Teams einen Tag ohne Stress. Die Strecke sollte mittels des Roadbooks ohne Fi-
nessen einfach zu finden sein. Das Fahren durch das schöne Sauerland soll im Vordergrund stehen. 
Die Schnitte sind so gewählt, dass kein Rasen notwendig ist. 

Die Wertung bekommen wir durch sogenannte Gleichmässigkeitsprüfungen. Dabei muss eine defi-
nierte Strecke in einer festgelegten Zeit gefahren werden. Hier sind Fahrer und Beifahrer als Team 
gefordert. Mittels Uhr oder elektronischem Equipment zählt der Beifahrer die Zeit runter und der 
Fahrer sollte genau bei Null über die Lichtschranke fahren. Spezialisten schaffen das im hunderstel 
Sekunden Bereich. 

In der tourensportlichen Klasse gibt es meistens nur eine Start und Ziellichtschranke pro Prüfung. In 
der sportlichen Klasse ist es anspruchsvoller. In der schwierigsten Prüfung Rosmart 1 sind es 16 Zeit-
abschnitte. 

Wir haben das Team Wilhelm, eine professionelle Zeitnahme,  verpflichtet. Durch die konstruktive 
Zusammenarbeit mit dem Zeitnahmeteam ist es uns gelungen, dass wir in der sportlichen Klasse 43 
Prüfungsabschnitte anbieten können,  in der Tourensportlichen Klasse sind es acht Prüfungsab-
schnitte. 

Wir hoffen auf eine pannenfreie Rallye, die allen Teilnehmern Freude bereiten soll und eine Basis für 
zukünftige Veranstaltungen sein soll. 

Ich wünsche allen Teilnehmern viel Freude und Erfolg. 

 

Klaus Knipping 

(Rallyeleiter) 



Histor. Rallye 

Burg Altena 

Zeitplan 
 

Interessante Punkte, um alle Fahrzeuge zu sehen: 

  9:00 -   9:50 Uhr Start Stadtwerke Altena, Linscheidstraße 52 

  9:25 - 10:15 Uhr GP 1 Autohaus Mercedes Berger, Brachtenbecker Weg 126  

  9:30 - 10:20 Uhr GP 2 Wixberg, Hegenscheider Weg, Altena 

10:30 - 11:15 Uhr Durchfahrtskontrolle bei IBG Neuenrade Osemundstraße 20 

11:15 - 12:10 Uhr GP 3 Altena, Lennekai (an der unteren Lenneterrasse) 

12:15 - 14:15 Uhr GP 4 Rosmart am Feuerwehrgerätehaus 

15:00 - 15:50 Uhr Durchfahrt durch Dahle (Hauptstraße) 

15:15 - 16:05 Uhr GP 5 Evingsen Schützenplatz  

16:00 - 17:00 Uhr GP 6 Rosmart am Feuerwehrgerätehaus 

16:20 - 17:15 Uhr Zieleinfahrt Altena, Lennekai (an der unteren Lenneterrasse)  

 

 
 
 
 
 
 
 
 







Gruppen- und Klasseneinteilung 
 

Jeder Oldtimer-Freund mit einer gültigen Fahrerlaubnis ist herzlich willkommen. 

Lizenzen sind nicht erforderlich. 

Zugelassen sind Automobile, deren Zulassung vor dem Stichtag 31.12.1995 
liegt. 

 

 

Die Fahrzeuge werden in folgende Gruppen eingeteilt: 

 

Gruppe D:  bis Baujahr 31.12.1945 

Gruppe E:  Baujahr 01.01.1946–31.12.1960 

Gruppe F:  Baujahr 01.01.1961–31.12.1970 

Gruppe G:  Baujahr 01.01.1971–31.12.1985 

Gruppe H:  Tribute to Morgan. Alle Morgan Typen bis Bj. 2015 

Gruppe Y:  Baujahr 01.01.1986-31.12.1995 

 

Zusätzlich sind 2 Klassen zu unterscheiden, die "Tourensportliche Klasse" und 
die "Sportliche Klasse". 

In der tourensportlichen Klasse gibt es meist nur eine Start und Ziellichtschranke 
pro Prüfung. In der sportlichen Klasse ist es anspruchsvoller. In der schwierigs-
ten Prüfung Rosmart 1 sind es 16 Zeitabschnitte. 

 

 



Mit Stoppuhr und viel Gefühl... 
 

Der Weg und die Zeit sind im Motorsport zwei 
Faktoren, die nicht voneinander zu trennen sind. 
Die meisten denken dabei an den Rennsport, bei 
dem stets der Schnellste gewinnt, also in der Re-
gel eine Entfernung in der kürzesten Zeit zurückge-
legt. Bei unserer Rallye ist das jedoch ganz an-
ders: Bei dieser Art von Motorsport kommt es nicht 
darauf an, eine Prüfung als Schnellster zu been-
den, sondern hier ist Genauigkeit gefragt. Für je-
de Prüfung und jeden Teilabschnitt gibt es Vorga-
bezeiten, die genau einzuhalten sind. Dabei ent-
scheiden oft hundertstel Sekunden über Sieg und 
Niederlage. 

Ein Sieg bei der Histor. Rallye Burg Altena ist nur durch perfekte Zusammenar-
beit zwischen Fahrer und Beifahrer möglich. Die Top-Teams sind durch viele Ver-
anstaltungen und häufig durch gemeinsames Training aufeinander eingespielt. 

Zunächst fungiert der Beifahrer als Navigator und leitet seinen Fahrer mit Hilfe 
des Roadbooks über die vorgeschriebene Strecke. Von der wunderbaren Land-
schaft bekommt er dabei nur Bruchteile mit, da sein Kopf meistens in diesem 
Roadbook steckt. 

An bestimmten Streckenabschnitten sind Gleichmäßigkeitsprüfungen zu absolvie-
ren - hier wird die Rallye entschieden. Es gilt nun höchste Konzentration. Ein 
Zeitnehmer startet die Teams im Minutenabstand auf die Prüfung, bei der eine 
vorgegebene Strecke in der vorgegebenen Zeit exakt zu durchfahren ist. Diese 
Zeiten werden an den Messpunkten mit Lichtschranke erfaßt. Um möglichst ge-
nau zu sein, hat jedes Team seine eigene Technik. 50 Meter vor der Lichtschran-
ke gibt es eine Wartezone, vor der kann gewartet werden, wenn man vorher zu 
schnell war. Hat das Team diese Zone überfahren, darf es nicht mehr anhalten 
und muß ohne Stillstand die Lichtschranke passieren. Manche Teams fahren da-
bei sehr zügig, andere im Schritttempo. Dabei ist eine perfekte Teamleistung 
gefragt: Der Beifahrer informiert den Fahrer durch herunterzählen über die ver-
bleibende Zeit, bei "Null" muß der Fahrer den Lichtstrahl der Lichtschranke pas-
sieren. 

Das Ganze hört sich einfach an, ist aber tatsächlich ein Zusammenspiel von Ge-
fühl und Konzentration. Denn die Abweichungen summieren sich und werden in 
Strafpunkte umgewandelt. Sieger der Histor. Rallye Burg Altena sind am Ende 
diejenigen, die im Ziel die wenigsten Strafpunkte auf ihrem Zeitenkonto gesam-
melt haben. 





 

 

 

 

TRIBUTE TO MORGAN ... 
 

... zugegeben, die ldee zur "Tribute-to-Morgan"- Klasse haben wir von den Veranstaltern 
der fantastischen Rallye GRAND PRIX CARACCIOLA übernommen. Es ist eine Verbeugung 
vor einem Sportwagen, der fast jedem Betrachter ein Lächeln ins Gesicht zaubert. 
 

Häufige Modellwechsel sind bei heutigen Autos an der Tagesordnung. Die Ausnahme von 

dieser Regel macht der Morgan 4/4. Seit 1936 (!) verlässt der immer noch von Hand ge-
fertigte Roadster mit seinem Fahrzeugrahmen aus Holz fast unverändert seinen Geburtsort 
im britischen Malvern. 

Elektrisches Verdeck? Elektrische Fensterheber? Gibt es nicht; hier müssen die Insassen - 
bei aufkommendem Regen auch schon mal blitzartig- selbst Hand anlegen: das Verdeck 
zeltartig mittels Stangen auflegen und die so genannten "Steckscheiben" an den Türen be-
festigen. Einen Kofferraum sucht man vergeblich. Dafür verfügt der Vier-Zylinder-Zweisitzer 
über ganz beachtliche Fahrleistungen, ist bretthart und das am längsten in Serie gebaute 

Automobil der Welt. 

 

Bei unserer Rallye sind die Morgan in ihrer ganzen Bandbreite zu sehen, von 1976 (ein 
4/4) bis zum Baujahr 2015, darunter auch die bassigen 3L -Modelle und ein sehenswerter 
Threewheeler! 

Übrigens: 4 Teilnehmerfahrzeuge der letztjährigen Rallye GRAND PRIX CARACCIOLA sind 
hier am Start, darunter als Fahrer auch der Präsident des Morgan Club Deutschland (MCD), 
Rolf Neumann. 

 

Lassen Sie sich begeistern! 











Was ist das Roadbook? 

Das Roadbook ist eine detaillierte Streckenbeschreibung, die bei Rallyes unent-
behrlich ist. Hier werden alle wichtigen Kreuzungen in Form einer Zeichnung, den 
sogenannten "Chinesen" aufgelistet, wichtige Zusatzinfos wie "enge, kurvige 
Wegstrecke", Ortsein- und Ausgänge, Tankstellen und nicht zuletzt auch die Wer-
tungsprüfungen und das Ziel in einer Tabelle angegeben. Der Entfernung bis 
zum nächsten Chinesenzeichen ist in Kilometern und auch in Meilen angegeben, 
wobei diese Angaben sehr präzise, u.U. bis auf den Meter genau, angegeben 
werden.  

Diese Streckenbeschreibung ist ein handliches 
Buch im DIN A 4 oder DIN A 5 Format, mit Ring-
bindung versehen läßt sich das Roadbook 
schnell während der Fahrt weiterblättern. Bei 
Motorrad-Rallyes ist das Roadbook eine lan-
ge Papierrolle, die im Roadbookhalter manuell 
oder elektrisch abgerollt wird. 

Aufgabe des Beifahrers ist es, aus dieser Vor-
lage den Fahrer mit klaren Anweisungen auf 
die richtige Strecke zu dirigieren. Da die Anga-
ben häufig in kurzen Abständen erfolgen müs-
sen, ist der Beifahrer ständig damit beschäf-
tigt, sich mit der Tabelle und den Informationen 
vertraut zu machen. Im Rallyesport ist auch das 
Wort "Gebetbuch" weit verbreitet. 

Da die Tachos der Fahrzeuge für die genauen 
Entfernungen zu ungenau sind, werden häufig 
auch zusätzliche Kilometerzähler, der Tripmas-
ter, benötigt, die die zurückgelegte Entfernung 
in 10-Meter-Schritten anzeigen und per Knopf-
druck auf 0 zurückgesetzt werden können. 

Bei der Histor. Rallye Burg Altena sind auch 
elektronische Hilfsmittel sowie diverse Apps 
wie z.B. Road-Trip zugelassen. 

Tripmaster mit 2 einzeln steuerbaren Meterrollen 















Rallyesymbole und -Zeichen 
 

Internationaler Standard bei Rallyes sind die FIA-Symbole, die auch bei 
unserer Rallye eingesetzt werden. 

Welche Bedeutung haben Sie? 
 

Vorankündigung Zeitkontrolle  

Vor diesem Zeichen muß der Teilnehmer anhalten, um seine Sollzeit abzu-
warten. Der Teilnehmer darf das gelbe Schild eine Minute vor seiner Sollzeit 
passieren. 
 

Zeitkontrolle (ZK) 

Am roten Uhrensymbol befindet sich die Zeitkontrolle. Für die Einhaltung der 
richtigen Ankunftszeit ist jedes Team selbst verantwortlich. 

 

Vorankündigung Wertungsprüfung (WP) 

Alle Wertungsprüfungen werden durch ein gelbes Schild angekündigt. Die-
ses gelbe Schild befindet sich 50-100m vor der WP. 

 

Wertungsprüfung (WP) Start 

Nach Überfahren der Startlinie überwacht der Beifahrer mit Hilfe der Stopp-
uhren die angegebene WP-Sollzeit bis ins Ziel. Die Freigabe zum Start er-

folgt durch einen Streckenposten. 

 

Ziel einer WP 

Am roten Zielflaggensymbol befindet sich die Zeitnahme einer Wertungs-
prüfung. Nachdem der Teilnehmer das Ziel passiert hat, fährt er ohne anzu-
halten auf der im Roadbook beschriebenen Strecke weiter. 

 

Vorankündigung Durchgangskontrolle (DK) 

Alle Durchgangskontrollen werden durch ein gelbes Schild angekündigt. Die-
ses gelbe Schild befindet sich 50-100m vor der WP. 

 

Durchgangskontrolle (DK) 

Zur Kontrolle der vorgegebenen Strecke sind Durchgangs-Kontrollen einge-

richtet. Hier wird von Streckenposten die Durchfahrt per Stempel in der Bord-
karte bestätigt. Eine Zeitmessung erfolgt nicht. 



Organisation: 

Veranstalter: MSC Altena e.V. (ADAC)  

Rallye-Leitung: Klaus Knipping 

Teilnehmerbetreuung: Ike Knipping, Thomas Roberg 

Papierausgabe und Fahrtunterlagen: Heike Kern 

Technische Abnahme: Jürgen Gerlach und Martin Feyerabend 

Start und Ziel: Thomas Roberg, Ike Knipping 

Streckensprecher: Roland Baum 

Zeitnahme und Auswertung: Team Wilhelm 

Pressebetreuung: Heinz Wagener 

und viele weitere Helfer im Hintergrund, die Zeitnahme, Strecken-
kontrolle, Dekoration, Catering und etliche weitere Aufgaben über-
nommen haben. 
 

Besonderer Dank geht an unsere Sponsoren für ihre Unterstützung,  

mit der sie diese Veranstaltung ermöglicht haben. 

 

MSC Altena e.V. (ADAC) 
Rahmedestrasse 76 
58762 Altena 

Tel.: 02352 953080 
Fax: 03212 6722583 
eMail: info@msc-altena.de 
Vereinsregister # 10339  Amtsgericht Iserlohn 
 
Geschäftsführender Vorstand: 
Bernd Kern  
Dominic Löttgers 
Heike Kern 
 
Clubhaus: 
am Hünengraben 42 




